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Einst als Heroon für den ermordeten C. Iulius Caesar geplant wurde der Tempel im Laufe des Ausbaus des 
Forums unter Augustus mehr und mehr zum zentralen Repräsentationsbau des neuen iulischen Herrscher-
geschlechtes und des ersten Kaisers Roms. 

Geschichte 

Ausgangspunkt für den Tempelbau war die Verbrennung des Leichnams Caesars wenige Tage nach seiner 
Ermordung am 15.3.44 v.Chr. (Iden des März): Im Anschluss an die Leichenrede des Marc Anton auf dem 
Forum beschloss das aufgebrachte Volk spontan, den Leichnam an der Ostseite des Forums vor der Regia zu 
verbrennen. Unmittelbar danach errichteten die Caesaranhänger an dieser Stelle einen Altar sowie eine 
Säule, an der Caesar fortan kultisch verehrt werden sollte. Die Kultstätte avancierte jedoch schnell zum 
Politikum: Die Anhänger der Caesarmörder, darunter der neue Consul von 44 v.Chr., Dolabella, ließen Altar 
und Säule kurz darauf wieder abreißen; Volk und Veteranen Caesars forderten erneut die Wiederherstel-
lung der Kultstätte – ein Anliegen, das auch die Triumvirn Marc Anton, Octavian (der spätere Augustus) und 
Lepidus, die sich als politische Erben Caesars verstanden, unterstützten. Im Jahr 42 v.Chr. wurde der er-

Errichtung: 42 - 29 v.Chr. 
 
 
Umbauten: kleinere Baueingriffe in der folgenden Kai-
serzeit (augusteische Zeit und später?) 
 
 
Funktion: Kultbau, Rednertribüne, Repräsentationsbau 
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mordete Caesar schließlich vom Senat divinisiert und fortan als divus Iulius verehrt. Für den Kult des nun 
endgültig vergöttlichten Caesars wurde entsprechend der Bau eines Tempels an der Stelle des Altars be-
schlossen. 

Fertiggestellt und eingeweiht wurde der Tempel jedoch erst viele Jahre später, nachdem Octavian durch 
seinen Sieg über Marc Anton und Cleopatra bei Actium 31 v.Chr. die Alleinherrschaft gewonnen hatte. Di-
rekt im Anschluss an seinen dreifachen Triumphzug wurde der Tempel am 18.8.29 v.Chr. eingeweiht. Der 
hochaufragende Tempelbau nahm die Mitte des östlichen Abschlusses des Forumsareals ein und bildete 
fortan die neue Begrenzung des Forums im Osten. 

Ideologische Bedeutung 

Zum Zeitpunkt der Einweihung hatte sich die einstige Bedeutung des Tempelbaus für den späteren Au-
gustus, wie Octavian seit 27 v.Chr. hieß, jedoch relativiert: Am Anfang seiner politischen Karriere, im Schat-
ten des mächtigen Marc Anton, war es für Octavian noch immens wichtig gewesen, sich auf seinen divini-
sierten Adoptivvater Caesar zu berufen und sich als dessen legitimer Nachfolger und Sohn (divi filius) zu 
inszenieren. In diesem Kontext unterstrich der Tempel des divus Iulius am Forum als unübersehbares Ar-
gument den politischen Anspruch des Caesarsohnes. Doch nachdem seine Alleinherrschaft durch den Sieg 
bei Actium gefestigt war, wurde für Augustus der politische Rekurs auf Caesar zunehmend unwichtiger – 
und der Verweis auf die eigenen militärischen Erfolge umso zentraler. Entsprechend kam es nun bei der 
Einweihung des Baus zur partiellen Umfunktionalisierung des Tempels: Denn Augustus ließ auch Teile der 
Beute aus seinen Siegen im Tempel weihen und machte den Bau somit zugleich zu seinem Siegesmonu-
ment. Besonders prominent inszeniert waren dabei die Schiffsschnäbel (rostra) der bei Actium besiegten 
Flotte , die an der Vorderseite des Podiumssockels angebracht waren – und das Erscheinungsbild der Rostra 
Augusti an der Westseite des Forums zitierten: So wie dort die Schiffschnäbel auf den Sieg über Antium im 
mittleren 4. Jh. v.Chr. verwiesen, so verweisen die beim Caesartempel nun auf den aktuellen Sieg des Au-
gustus und reihen diesen programmatisch in die Folge herausragender Siege Roms ein. 

Funktion 

Fortan zeichnete den Tempel eine funktionale Mehrdeutigkeit aus: Einerseits war er der Kultort für die 
Verehrung des divinisierten Caesar, andererseits diente er als Siegesmonument des neuen Princeps Au-
gustus und hielt dessen politischen Herrschaftsanspruch am Forum allzu präsent. Schließlich war dem Tem-
pel auch noch eine Rednertribüne vorgelagert, von der aus zu verschiedenen Anlässen Ansprachen gehal-
ten wurden: Damit avancierte der Bau zum Pendant der eigentlichen Rednertribüne, den Rostra Augusti, 
auf der Westseite der Forumsfläche. Die Nutzung des Tempels als alternativer Ort öffentlicher Ansprachen 
unterstrich ihrerseits wiederum den repräsentativen Anspruch des neuen Herrschergeschlechts der Iulier 
am Forum. 
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Architektur 

Eine eindrucksvolle architektonische Inszenierung des Tempels untermauerte den mit dem Bau intendier-
ten politisch-repräsentativen Anspruch. Zwar war der Tempel von nur mittlerem Ausmaß, bedingt durch die 
vergleichsweise kleine Baufläche, die an der Ostseite zur Verfügung stand. Doch gelang es, den Tempel 
durch einen zweistöckigen Podiumsunterbau entsprechend in die Höhe zu erheben. Sechs Säulen schmück-
ten die Tempelfront, die enge Stellung der Säulen unterstrich nochmals mehr das Erscheinungsbild eines 
hochaufragenden Tempels. Prächtige Marmorverkleidung zierte den Tempelbau. Treppen an den seitlichen 
Längsseiten führten wohl von hinten hinauf auf die erste Fläche des Podiums, die gleichzeitig als Tribüne 
genutzt wurde; von dort führten in der Mitte wiederum Treppen hoch zum eigentlichen Tempel. Auf der 
Vorderseite des unteren Podiums befand sich in der Mitte ursprünglich eine halbrunde Nische, in der der 
alte Altar der einstigen Kultstätte von 44 v.Chr. stand. Zu einem späteren Zeitpunkt (am wahrscheinlichsten 
in augusteischer Zeit) wurde bemerkenswerterweise die Nische zugemauert und der Altar wohl hoch auf 
das Podium versetzt. (zu den einzelnen Phasen s.u.) 

Ruine 

Von der einst prächtigen Architektur des Tempels ist nur noch wenig überliefert. Vornehmlich erhalten ist 
vom Sockel des Baus nur noch ein dreiteiliger Kern aus Opus Caementicium, die aufgehende Architektur ist 
mit Ausnahme weniger Fragmente der Marmorverkleidung verloren. Da jedoch der Caementiciumkern im 
Negativ den Verlauf der tragenden Mauern überliefert, lässt sich auf dieser Grundlage, sowie unter Hinzu-
ziehung der architektonischen Fragmente und literarischer Quellen, das Erscheinungsbild des Tempels in 
großen Teilen weitgehend sicher rekonstruieren. (zu Bildern der heutigen Ruine s.u.) 

 

                           [Stand 29.09.2014] 
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Phase 1     

 

Frühaugusteischer Tempel 

Der 29 v.Chr. eingeweihte Tempel ist als ein prostyler Podiumstempel zu rekonstruie-
ren, der sich auf einem weiteren Podiumsunterbau erhob. Sechs eng gestellte Säulen 
wohl in korinthischer Ordnung standen in der Front, zwei weitere an den Seiten. Da 
für den Treppenaufgang hoch in die Tempelvorhalle wenig Platz bestand, wurden die 
oberen Treppen in die Zwischenräume zwischen die Säulen (Intercolumnien) einge-
schnitten. Aufgrund der vergleichsweise geringen Fläche, die für die rückwärtig gele-
gene Tempelcella (eigentlicher Innenraum) zur Verfügung stand, waren die Cellamau-
ern bis an die Außenseite des Tempelpodiums vorgezogen (= prostyler Tempel); Pilas-
ter waren den Ecken der Cellawände vorgeblendet. 

Der untere Podiumsbau diente zugleich als Tribüne und ragte an der Nord-, West- und 
Südseite über die Fläche des eigentlichen Tempels hinaus. Der Zugang zu dieser Tribü-
ne erfolgte wohl über Treppen an den seitlichen Längsseiten. Die Vorderseite der 
Tribüne war mit den Rammspornen von Actium geschmückt. In der Mitte öffnete sich 
eine halbrunde Nische, in der der Altar der einstigen Kultstätte von 44 v.Chr. stand. 
Aufgrund der Nutzung der Tribüne als Rednertribüne ist zumindest an den Seiten der 
Front eine Balustrade (wohl am ehesten aus Holz) zu rekonstruieren, wie sie ähnlich 
auch für andere Rostra wie etwa die Rostra Augusti überliefert ist. 

 

Abbildung 1 Caesartempel (29 v.Chr.) 

http://www.digitales-forum-romanum.de/gebaeude/rostra-augusti/
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Phase 2     

 

  

Frühaugusteischer Tempel 

Stand der Caesartempel zunächst vergleichsweise frei an der Ostseite des Forums, so 
bewirkten die später entstanden Bauten wie der Partherbogen im Süden und die Basi-
lica Paulli im Norden, dass der Caesartempel nun stärker von eng anschließender Ar-
chitektur gerahmt erschien. Dies hatte wohl auch Konsequenzen für die Position der 
Treppenaufgänge, die aufgrund der dem Tempel vorgelagerten, die normale Option 
einer Fronttreppe ausschließende Rednertribüne auch in der ursprünglichen Konzep-
tion bereits ungewöhnlich gestaltet waren. Die für den Bau der ersten Phase ange-
nommene Stelle, an der der Aufgang zu den seitlichen Treppen nach den üblichen 
Maßen von Treppenanlagen dieser Zeitstellung plausibel gemacht werden kann, kolli-
dierte nun mit den beiden Bogenstrukturen, die nördlich und südlich an die Längssei-
ten des Caesartempels herangerückt worden waren. Daher ist es denkbar, dass damals 
schon kurz nach der Erbauung des Tempels eine Veränderung des Zugangs erfolgte: In 
unserer Rekonstruktion schlagen wir eine Verlängerung des zu den Treppen hinfüh-
renden Korridors nach Osten vor – und damit eine Verschiebung des Zugangs östlich 
des Partherbogens und der Bogenstruktur bei der Basilica Paulli. Aufgrund der Datie-
rung dieser Bauten in die mittel- bzw. spätaugusteische Zeit wäre dieser angenomme-
ne Eingriff in eben jene Zeit auch anzusetzen. 

Weitaus weniger klar in seiner Datierung ist ein zweiter Eingriff, der zudem das Er-
scheinungsbild des Caesartempels nachhaltiger veränderte: Die einst halbrunde Ni-
sche in der Mitte der Front der Tribüne wurde mit Tuffquadern zugemauert – und der 
Altar wohl hoch auf das Podium versetzt (um den Fortgang des Kultbetriebs zu ge-
währleisten. An der neu zugemauerten Partie wurden keine Rammsporne angebracht. 
Die Datierung dieses Eingriffs wird in der Forschung kontrovers diskutiert, wobei je-
weils eine Distanzierung von Caesar bzw. dem ihm geweihten Kult als Grund vorge-
schlagen wird und hieraus historische Konstellationen gesucht werden, in denen eine 
solche Distanzierung möglich erscheint. Vorgeschlagen wurde sowohl eine Zumaue-
rung erst in der Spätantike, im Zuge der Christianisierung und damit Abwendung von 
den paganen Kulten, als aber auch eine Datierung schon in die fortgeschrittene au-
gusteische Zeit, als der neue Herrscher den Rückbezug auf den divinisierten Adoptiv-
vater weniger als ideologisches Argument in seiner Selbstdarstellung benötigte. Im 
Unterschied zu diesen diskutierten Erklärungen wollen wir eine weitaus pragmatische-
re Lösung vorschlagen: Dass ausgerechnet die Mitte des unteren Podiums nischen-
förmig zurückspringt, um dem Altar Platz zu machen, konterkariert in hohem Maße 
dessen Nutzung als Rednertribüne, wäre dies doch genau der Ort, wo eigentlich der 
Redner stehen sollte. Die Schließung dieser Nische erlaubte hingegen das Nachvorne-
ziehen der Tribünenfläche in der Mitte und damit eine Optimierung der Nutzung der 
Rostra. Es scheint uns denkbar, dass eventuell auch dies der Grund für den Eingriff 
war. 
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Abbildung 2 Caesartempel mit Umbauten ab mittelaugusteischer Zeit (ab 19 v.Chr.) 
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Abbildung 3 Caesartempel, topographischer Kontext (um 29 v.Chr.) 

Abbildung 4 Caesartempel, topographischer Kontext (um 14 n.Chr.) 

Abbildung 5 Caesartempel, heutiges Erscheinungsbild 



 

Zitieren nach: Muth, Susanne. „Der Caesartempel“, digitales forum romanum, http://www.digitales-forum-
romanum.de/gebaeude/caesartempel/ (abgerufen am Tag.Monat.Jahr)                                  9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nutzung von Bildern und Texten aus dem ‚digitalen forum romanum‘ 

Alle auf unserer Website veröffentlichten Werke bzw. Werkteile (Texte, Bilder, Videos) unterliegen dem Urheberrecht und anderen Gesetzen zum 
Schutz geistigen Eigentums. Für den privaten Gebrauch, für Präsentationen und zu Forschungszwecken dürfen sämtliche Bilder und Videos auf 
dieser Website unter Nennung des Copyrights (© digitales-forum-romanum) verwendet werden, gleiches gilt für Zitate von Texten bzw. Textauszü-
gen unter Nennung der jeweiligen Autoren. Jede weitere Veröffentlichung, Verbreitung oder sonstige Nutzung bedarf unserer schriftlichen Geneh-
migung. Sollte Interesse an höherauflösenden Bildern für Publikationen (auch online-Publikationen) bestehen, bitten wir um Anfrage per email. 

Gewährleistung und Haftungsausschluss  

Der Autor übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen auf unserer Website. 
Haftungsansprüche gegen den Autor, welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der 
dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausge-
schlossen, sofern seitens des Autors kein nachweislich vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden vorliegt. Alle Angebote sind freibleibend 
und unverbindlich. Der Autor behält es sich ausdrücklich vor, Teile der Seiten oder das gesamte Angebot ohne gesonderte Ankündigung zu verän-
dern, zu ergänzen, zu löschen oder die Veröffentlichung zeitweise oder endgültig einzustellen. 

Der Autor erklärt hiermit ausdrücklich, dass zum Zeitpunkt der Linksetzung keine illegalen Inhalte auf den zu verlinkenden Seiten erkennbar waren. 
Auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung, die Inhalte oder die Urheberschaft der verlinkten/verknüpften Seiten hat der Autor keinerlei Einfluss. 
Deshalb distanziert er sich hiermit ausdrücklich von allen Inhalten aller verlinkten /verknüpften Seiten, die nach der Linksetzung verändert wurden. 
Diese Feststellung gilt für alle innerhalb des eigenen Internetangebotes gesetzten Links und Verweise sowie für Fremdeinträge in vom Autor einge-
richteten Gästebüchern, Diskussionsforen, Linkverzeichnissen, Mailinglisten und in allen anderen Formen von Datenbanken, auf deren Inhalt exter-
ne Schreibzugriffe möglich sind. Für illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte und insbesondere für Schäden, die aus der Nutzung oder Nicht-
nutzung solcherart dargebotener Informationen entstehen, haftet allein der Anbieter der Seite, auf welche verwiesen wurde, nicht derjenige, der 
über Links auf die jeweilige Veröffentlichung lediglich verweist. 


